
Drei Ausstellungen 
begleiten den Hausacher
Leselenz »Stixelwerk« 
von Gaby Burckhardt in
den Schaufenstern der
Stadt, »Der Schwarzwald
hält, was er verspricht«
von Michael Ferner 
im Rathaus und »Zehn
Jahre Wortwerk« in der 
Volksbank.

VON CLAUDIA RAMSTEINER

Hausach. Die Schreib-, Mal- 
und Erzählwerkstätten in Haus-
achs Kindergärten und Schulen
gehören zum Hausacher Lese-
lenz wie die Butter aufs Brot. 
Und zehn Jahren gehört da-
zu auch die jährliche Pu-
blikation: Morgen, 
Mittwoch, wird das 
zehnte »Wortwerk«
übergeben mit Bei-
trägen aus allen
Werkstätten des ver-
gangenen Jahrs. Ei-
ne deutschlandweit 
einmalige Publika-
tion junger Litera-
turschaffender vom 
Kindergarten bis zu
den Abiturienten, 
betont Initiator José
F. A. Oliver immer 
wieder. Ab Donners-
tag gibt es »Zehn Jahre Wort-
werk« in einer Ausstellung in
der Hausacher Filiale der Volks-
bank Mittlerer Schwarzwald zu 
sehen. Und für Sammler: Es lie-
gen auch ältere Ausgaben bereit. 

Zwei weitere Ausstellun-
gen begleiten das Literaturfes-
tival: »Stixelwerk – textile Tex-
te: Mein Archiv 2.0 – Poesie für 
Hausach« von Gaby Burkhardt
in den Schaufenstern der Stadt 
und »Der Schwarzwald hält, was 
er verspricht« von Michael Fer-
ner im Hausacher Rathaus.

Wie Gaby Burkhardt zum Sti-
cken von poetischen QR-Codes 
gekommen ist, verrät sie in ih-
rer Kolumne links. Gaby Burck-

hardt ist
1955 in Stutt-
gart geboren 
und studier-
te Kunster-

ziehung, Germanistik und An-
glistik. Nach einer kurzen Zeit 
im Schuldienst arbeitete sie am 
Theater und wurde Buchhänd-
lerin. Seit 2013 ist sie Program-
miererin. Gaby Burckhardt
entdeckte die Kreuzstich-Stick-
technik auf Fliegengitter vor 
knapp 20 Jahren, wandte die-
se ab 2014 auf QR-Codes an (sie-
he »Stichwort«) und machte sie 
in mehreren Ausstellungen be-
kannt.

Bummel mit Smartphone

Gaby Burkhardt ist heu-
te unterwegs, um ihre »Stixel-
werke« zu platzieren – dann
lohnt sich ein Schaufenster-
bummel mit dem Smartphone.

Die dritte Ausstellung ist
im Rathaus zu sehen: »Der 
Schwarzwald hält, was er ver-
spricht« – das behauptet jeden-
falls Michael Ferner, Vater von 
Katharina J. Ferner, die im ver-
gangenen Sommer Hausacher
Stadtschreiberin war. Auch die-
se Präsentation ist ab morgen, 
Mittwoch, bis zum 31. Juli wäh-

rend der Öffnungszeiten des Rat-
hauses zu besichtigen.

Michael Ferner, geboren
1969 in Salzburg, ist Maler,
Zeichner, Illustrator, Karika-
turist und Kabarettist. Der
freischaffende Künstler lebt 
und arbeitet in Salzburg und 
war mit seinen Werken bereits 
in zahlreiche Ausstellungen im 
In- und Ausland präsent.

»Künstler im Jetzt«

»Künstler im Jetzt – Bilder
mit Fernblick. Sein Zeichen ist 
die Leichtigkeit des Strichs«,
heißt des in der Leselenz-Ein-
ladung zur Ausstellung: »Mit
feinem Pinsel und schwarzer 
Tusche webt Michael Ferner
in kontemplativer Ruhe sein
humoristisches Netz. Und um-
garnt den Betrachter. Um ihn 
für das Wesentliche zu öffnen.«
Die Klarheit im Wesen von 
Kunst und Künstler lasse ein
Stück Stille zurück: Vergäng-
lichkeit als Geschenk.

Es wird »Hingabe an den Au-
genblick, Inspiration und Le-
bensfreude«, versprochen. 
Damit reiht sich die Ferner-Aus-
stellung nahtlos in den Hausa-
cher Leselenz »Sprachränder/
Rändersprachen« ein.

»Rändersprachen« fürs Auge
Der Hausacher Leselenz bietet drei Ausstellungen: in der Volksbank, im Rathaus und in den Schaufenstern

Selim Özdogan leitete im vergangenen Jahr eine Schreibwerkstatt in der Graf-
Heinrich-Schule. Die Ergebnisse werden im zehnten »Wortwerk« präsentiert. 
Links der Zeichner und Karikaturist Michael Ferner aus Salzburg, , der im Rat-
haus ausstellt. Archivfoto: Ella Diepen

QR-Code:
Der QR-
Code (eng-
lisch Quick 
Response, 
»schnelle Ant-tt
wort«) ist 
eine Me-
thode, In-
formati-
onen so
aufzuschreiben, dass die-
se besonders schnell ma-
schinell gefunden und ein-
gelesen werden können. 
Der QR-Code besteht aus
einer quadratischen Ma-
trix aus schwarzen und 
weißen Quadraten, die 
die kodierten Daten binär 
darstellen. Eine speziel-
le Markierung in drei der 
vier Ecken des Quadrats 
gibt die Orientierung vor. 
Aufgrund einer automati-
schen Fehlerkorrektur ist 
dieses Verfahren sehr ro-
bust und daher weit ver-rr
breitet.

S T I C HWOR T

Gestickter
QR-Code von
Gaby Burk-
hardt.
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